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Karlsruher Zeitung .
Nr . 27 . Montag , den 27 . Januar . 1817 .

Deutsche Bundesversammlung . ( Sitz , am iz . d . Forts . ) — Vätern , — Freie Stadt Frankfurt . ( Tetreidepcetse . ) — Würtemberg .

(KZnigl . Verordnungen . ) — Frankreich » — Großbritannien . — Italien . (Rom . ) — Niederlande »

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der Sitzung

am iz . d . : Der kb n i g l . h a n n b v e rischeHr . Ge -
sandte von Martens legt die eingereichten Voll¬
machten einiger mediatisirten vormalige » reichsständi -
schen Hauser , nämlich : Hohenlohe , Kastell , Rechten ,
« nd Limpurg , für den fürftl . hohenlohischcn Hofrath
von Braun , dann eine von leztern Unterzeichnete und über¬
gebene Note vor , deren Hauptzwek dahin gerichtet ist ,
daß die hohe Bundesversammlung den Mediatisirten bei
Berathung der organischen Gesetze einige Kuriatstimmen
zugestehe » möge . Der vertragende Hr . Gesandte aus -
serte sein Gutachten dahin , daß wohl für jezt auf diese
Lxbibita nichts weiter verfügt werden könne , als was
in der7 . Sitzung vorige » Jahrs , laut Protokolls § . zi ,
auf ähnliche Reklamationen anderer Mediatisirten be¬
schlossen worden wäre : daß diese Reklamationen vorder
Hand noch zu reponircn scycn , bis nach der Geschäfts¬
folge der Hauptgegeustand , den sie beträfen , zur
Sprache kommen werde . Sämtliche Herren Gesandten
waren damit einverstanden , daher Beschluß : daß
die Reklamationen der mediarisitteii vormaligen rcichs -
ständischen Hauser Hohenlohe , Kastell , Rechten , und
Limpurg , wegen Verleihung einiger Kuriatstimmen bei
Berathung der organischen Bundcsgesetze , vor der
Hand „ och zu reponiren seyen , bis nach der Gcschäfts -
folge der Hauptgegeustand , den sie betrafen , zur Spra¬
che kommen werde .

B a i e r ».
Landau , den 24 . Jan . (OeffM '

iche B . letung, )
Von Seite der hiesigen konial . Krciodirektion ist folgen¬
des öffentlich bekamst gemacht worden ; „ Dem lybeus - >

werthen Eifer des Hrn . Bürgermeisters Lciner von Il¬
besheim für die Handhabung der iunerir Gemeinde - Po¬
lizei verdankt man die Verhaftung des seit einiger
Zeit als Anführer einer Diebsbande berüchtigte » Welch,
der , schon einigemal verhaftet , zulezt aus dcmGefäng -
niß von St . Wendel entwichen ist ; man ertheilt dem
wacker« Hrn . Bürgermeister hiermit öffentlich das ge¬
bührende Lob , indem man von den übrigen Ortsvorste¬
hern in ähnlichen Fallen eine gleiche Thätigkelt er¬
wartet . "

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 2g . Jan . ( Getreidepresse ) Auf

die Nachricht , daß bereits große Vorräthe von Getreide
aus Rußland für hiesige Stadt au den Mündungen der
Weser angekommen sind , verbunden mit den; Ausfuhr¬
verbot des Getreides im Großherzogthum Hessen , sind
die Fnichte in hiesiger Gegend niedriger gegangen . Das¬
selbe erfährt man aus Würzburg und den übrigen Thei -
len des Frankenlandes , wo das Getreide bedeutend im
Preise gefallen ist. Man befürchtet nun nicht mehr ,
daß die Preise neuerdings in die Höhe gehen werden ,
indem die meisten Länder und Städte jezt so ziemlich
mit Früchten versehen sind , und im Grunde „ och immer
kein Mangel , sondern im Gegentheilhier und daUeber -
fluß vorhanden ist . Nur der Drang , sich allenthalben
schnell mit Getreide zu persehen , hat die erkünstelte
Thenrung verursacht , aber keineswegs der Mangel ,
wie cs in den Jahren von 1770 bis 1772 der Fall war ,
oder wohl gar , wie im Jahr 1635 , wo man in manchen
Gegenden , nach Chroniken jener Zeit , für einen Laib
Brod eine Hufe Landes gab . Schon damals hatte das
südliche Deutschland seine Zuflucht zu dem Norden ge-
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Mwmeii . Die Stadt Frankfurt ließ in selbigem Jahre

4000 Säcke Getreide aus Danzig kommen .

Würtemberg .

Stuttgart , den 26 . Jan . (Kön . Verordnungen » )

Das gestrige kdnigl . Staats - und Regierungsblatt ent¬

halt unter anderm eine landesherrliche Verordnung vom

28 - d . , Masregeln zu Abwendung des Wildschadens ,
^besonders das Kommunwi ! dschützc »iustitut betreffend ,
rn deren Eingarrg es heißt : „ Wir haben Uns überzeugt .

Saß die von Unseres Hrn . Vaters Maj . und Gnaden

zu Abwendung des Wildschadens den 7 . Apr . iFiZ ge¬

troffene Anordnung für diesen wohlthatigen Zwek in ei -

mem Grade gewirkt hat , wie es von der bloßen Wie¬

derherstellung des vormals in einem Thcile Unserer
Lande eine Zeit lang bestandenen Kommunwildschntzen -

Instituts damals nicht zu erwarten gewesen wäre . Um

mun aber , nachdem durch diese getroffene Anordnung
der Wildstand so schnell und so bedeutend vermindert

rvordeu ist , die Masregeln zu Abwendung eines Wild¬

schadens für die Ankunft auch in die Hände der Kom¬

munen selbst „ durch Gestattung einer geordneten Selbst -

Hülse zu legen , und dem Uns kund gewordenen Wunsche

Unserer Unterthanen zu eirtsprechen , so haben Wir , nach

Anhörung unseres geh . Raths , beschlossen, jenes Kom -

munwildschützeninstitnt , wie eS vormals indem Her -

Zogthum Würtemberg bestand , auf die neuerworbenen

Lande auszudchneu ; Wir verordnen daher , wie folgt re . ;

ferner eine kdnigl . Verordnung vom iZ . d . , die allge¬
meine Einführung der Kirchenkonvente in den katholi¬

schen Landesthcilcn betreffend ; endlich folgende Be¬

kanntmachung des kdnigl . Oberamts zu Cantstadt vom

xy . d. r „ Veranlaßt durch eine von Untertürkheim erhal¬

tene Probe und durch die neuerlich im Druk erschienene
kleine Schrift des Hrn . Pfarrers Fauler von Heudorf
bei Mengen hat die Unterzeichnete Stelle verschiedene

Versuche beim Bredbackeu veranstaltet , ob und wie die

Konsumtion von Mehl durch einen Zusaz von Wurzel¬

gewächsen zwekmäsig verringert werden könnte . Die

Vorschriften des erwähnten Hrn . Pfarrers Fauler ha¬

lben sich hierbei erprobt , und sind leicht ausführbar , so

Saß ans i Sri . gewöhnlichen Schwarzbrodmehls mit

1 Sr . roh geriebener und ihres überflüssigen Safts ent¬

ledigter Kmrkelrüben ( Angersen ) 8 sechspfündige Laibe

eh» s MM schwakhaften Brods gewonnen werden .

Der hiesige Hr . Gerkchtöverwandte und Bäckermeister
Dürr har sich auf Ansuchen entschlossen, dieses Brov
auf den Verkauf zu backen, und er findet zu dem Preis
von 28 kr . für den Lpfündigeu Laib Brod so viele Ab¬
nehmer , daß zu hoffen ist , die gemeinnützige Versuche
des Hrn . Pfarrers Fauler werden die verdiente Berük -

sichtigung erhalten , und eine allgemeinere Nachahmung
zur Folge haben . Die roh geriebenen Runkelrüben wer¬
den , ehe sie mit etwas Salz und Kümmel mit dem

Nsehlteig vermischt werden , 10 bis 12 Stunden lang
in einem Weidenkorb aufgehangt , und , damit das Ab¬

fließen des überflüssigen Safts befördert wird , mir ir¬

gend etwas beschwert ; der abfließende Saft kann zu
einem Syrup eingekocht , oder zum Brandtweinbremie »

nüzlich verwendet werden ."

Frankreich .
Paris , den 22 . Jan . ( Zeitungen —. Theater . ) Heute

sind , wegen des gestrigen Trauerftstes , gar keine Zei¬

tungen hier erschienen . Alle Theater blieben gestern
geschloffen. Mehrere derselben gaben schon vorgestern
keine Vorstellungen .

(Neue Schrift über die Gefangenschaft der kön . Familie
im Tempel .) In dem gestrigen Moniteur liest man die

Anzeige und Auszüge einer eben erschienenen neuen

historischen Schrift über die Gefangenschaft der königl .

Familie in dem Tempelthurm . Eine Stelle der Vorrede

laßt vermnthen , daß der Verfasser nach Materialien ,
welche von einer erlauchten Hand herrühren , gearbeitet
hat . Der Titel dieser Schrift ist : „ Denkwürdigkeiten ,
welche mit Hrn . Hue

' s Werk und Clery 'ö Tagebuch die

Geschichte der Gefangenschaft der kdnigl . Familie im

Tempelrhnnn vervollständigen ."

(G . lreidezusuhr .) Man schreibt ans Arras unterm

16 . d . : LZ bis Hectolitres Getreide , die znm

Dienste der alliirten , im Nord - und Pas du Calais -

departcment kaiwonnirten Truppen bestimmt sind , sol¬
len im Hafen von Calais cinlausen , wo bereits mehrere

derselben angekommen sind . Dieses Getreide wird nach
-St . Omer , und von da in die verschiedenen Magazine

der Besatzungßarmee gebracht . — Die Getreidcznfuhr

durch die Granze des niederrheinische » Departement

beträgt während der ersten vierzehn Tage des Januars

11,614 Hectolitres .
(Okkupationsarmee ) Seit einiger Zeit wechseln man¬

cherlei unverbürgte Gerüchte über eine Verminderung
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der Okkupationsarmee in Frankreich ; das neuste bezeich¬
net die Kontingente Dänemarks und Sachsens als sol¬
che , welche nächstens das französ . Gebiet verlassen , und
nach ihrem Vaterlands zurükkehren werden . Gewiß
scheint es zu seyn , daß die Verpflegung der alliirten
Truppen in Frankreich täglich größere Schwierigkeiten
findet .

Großbritannien .
London , den 17 . Jan . (Parlament .) Im Jour¬

nal , the Times , liest man heute : Die Minister schei¬
nen zu erwarten , daß in der nächsten Parlamentsses -
siou ihre Vorschläge lebhaften Wiederstand finden wer¬
den , und sie haben daher ein Umlaufschreiben an die
Parlamentsmitglieder , welche sie als ihre Freunde anse -
hen , erlassen , um ihnen dringendst anzuempfehlen , in
der ersten Sitzung zu erscheinen .

(Französ. Anlehen ) Nach dem Courrier hat England
die ihm von der französ . Regierung angesonncne Ga¬
rantie des von derselben erdfneten Anlehens abgelehnt .

Aus Anlaß der gestern mitgetheilten Aeussernn -
gen des Conrriers über Englands Lage sagt ein anderes
Blatt : Wir wissen wohl , daß bas Ministerium , um
neue antiliberale Maßregeln durchzusetzen, nun das Kö¬
nigreich vor den Greueln der Demokratie zittern machen
will , wie früher vor der Universalmonarchie . Man
läßt demagogische Redner auftreten ; man bewafnet
oder verführt einige Elende auf Spafi

'eld , alles um ei¬
nen Vorwaird für den Schrecken zu haben , den man
einjagen will rc .

( Neue Physik Entdeckung ) Ein hiesiger Chemiker , Mur¬
ray , hat in einer öffentlichen Vorlesung Versuche mit einer
kcndensirten Mischung von Sauer - und Wafferstoffgas
vorgezeigt . Dieser Gelehrte behauptet , daß diese Mischung
ein neues chemisches Agens von unglaublicher Kraft sey .
Er schmelzt damit eine Platte von Platina , daß die
Funken davon spritze» ; er schmelzt das Palladium in
einem Augenblicke ; wenn er mit jener Mischung Bit¬
ter - und Thonerde verbrennt , so verbreitet sich ein
Glanz , der kaum dem Sonnenscheine nachsteht ; er ver¬
wandelt Pfeifenerde in Glas ; er entwickelt Flamme aus
dem Diamant . Diese Entdeckung kann zu wichtigen
Resultaten führen .

Italien .
Rom , den 6 . Jan . (Räuber .) Die Räuber trei¬

ben ihr Handwerk in der Gegend von Frosinone fort .

und schleppen noch immer unglükliche Geisel in die Ge¬
birge und in ihre Höhlen , die sich alsdann für ein theu -
res Lösegeld loskaufen müssen. So schmachtet z . B .
seit dem 27 . Sept . ein gewisser Perugino , Pächter der
Güter des Connetable Colonna , in ihren Klauen , weil
seine unglüklichen Verwandten bis jezt die Summe von
2020 Piaster für ihn nicht haben aufbringen können »
Die nach jenen verrufenen Gegenden gesandte Gensdar -
darmerie ist für dieselben und ihre fast ganz demorali -
sirte Bevölkerung weder kräftig noch zahlreich genug ,
und man muß für sie den Grad von Energie wünschen,
der in diesem Augenblicke hier , eher schädlich als nüz -
lich , auf die Abstrafung von unbedeutenden Polizeiver¬
gehungen verwendet wird .

Niederlande .

Brüssel , den Zi . Jan . ( Gen . Staaten . ) Gestern
wurde in der 2 . Kammer der Gen . Staaten über den
königl . Gesezentwnrf in Betreff eines Anlehens ( von 6
Will .) Behufs der Anlegung und Vervollkommnung der
Kanäle und Landstraßen des Königreichs Bericht erstat¬
tet , und darin der Wunsch geäußert , daß der König
detaillirt die vvrzunehmenden Arbeiten und die darauf
zu verwendenden Summen angegeben haben mögte . Die
Versammlung verordnete den Druk und die Austhei -
lung dieses Berichts , um demnächst zur Erörterung des¬
selben zu schreiten .

( Gen . Worvnzvw,) Der kaiscrl . ruff . Oberbefehlsha¬
ber , Gen . Graf Woronzow , ist aus seinem Hauptquar¬
tier Maubenge hier angekommen .

(Unruhen zu Dinant rc ) Ueber die gestern erwähn¬
ten Vorfälle zu Dinant hat man nun folgende nähere
Nachrichten : Ein für die Besatzung zu Givet bestimm¬
ter Trausport Nocken kam aus Preußen zu Dinant an ,
als eben das die Früchtcausfnhr zu Lande verbietende
Eesez pnblizirt wurde . Die Mautybeamten hielten cs .
für Pflicht , dieses Getreide anzuhalten , und ließen es
theils in die Magazine von Dinant , theils nach Au -
sereme zu einem Hrn . Lambert zu bringen . Dort lag
es gegen z Wochen unangetastet ; als man aber zu Di¬
nant erfuhr , daß der König die weitere Abführung des
Getreides nach Frankreich erlaubt habe , wurden die Ma -
gazinthore eingesprengj , und der Pöbel fi

'
. ng an zu

plündern . Die Ankunft der Polizcibeamten machte in-
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zwischen den Unordnungen ein baldiges Ende . Dies
geschah am ii . d . Am iz . erneuerten sich diese Auf¬
tritte zn Ansereme ; ein Schiff sollte mit einem Theil
des dahin in Verwahrung gebrachten Rockens ans der
Maas nach Givet abgehen ; der Pbbel widersezte sich ,
und hatte schon ohngefähr Zo Sacke geplündert , als

' er durch die herbeigeeilte Marechansse ^e und eine Ab¬
theilung de^ Regiments Nassau zerstreut wurde . Ei¬

nige Plünderer wurden arretirt . Das Schiff sezte hier¬
auf unter militärischer Eskorte seine Fahrt fort . Am ,
14 . folgten ihm zwölf andere Schiffe , gleichfalls mit
Getreide beladen .

(Truppensendung nach Ostindien ) Am ig . d . ist das
24 . Jnfanteriebataillou , Oberstlieut . Keer , von Har -
lem aufgebrvchen,,mm in Seeland an Bord eines Kauf¬
fahrteischiffes nach Java eingeschifft zu werden .

Baden .
Anszng aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

26 . Januar Bar 0 met er Thermometer Hygrometer Wind Witterung ü v e r h an pt
Morgens 7
Mittags sZ
Nachts jir

28 Zoll 4?s Linie»
28 Zoll 4 / ?>Linien
28 Zoll 4, § Linien

Zis Grad über 0
Z/s Grad über o
4, v Grad über 0

94 Grad
86 Grad
91 Grad

Eüdwest
Süöweft
Sndwest

Nebel
neblicht
Nebel

Theater - Anzeigen .
Dienstag , den 28 . Jan . : Gulistan , Oper in Z Akten, nach

dem Französischen des Etienne ; Musik « on d 'Alayrac .
Freitag , den Zi . Jan . ( mit allgemein aufgehobenem Abonne¬

ment — zum Voitheil für Hrn . Miller — zum ersten-
males : Rudolph von Crecky , Oper in Z Akecn , nach
dem Französischen , von Schmieder ; Musik von d 'Alayrac .

Lahr . ( Bekanntmachung . ^ Da man aus dem von
Hrn . Friedr . Dürr unterm i . Jan . 1817 in Umlauf gesezten
Circulaire irrig schließen könnte , als sey er allein der Erbe der
bisher unter der Firma , Salomon Dürr Sohn , dahier be¬
standenen bedeutenden Weinhandlung (Anes verstorbenen Va¬
ters , so sehe ich mich sowohl als des leztecn Tvchrennann und
Lssvcie^ , als auch als Mücrbe genölhigt , um jeglichem Jrr -
thum vorzubeugc » , das unten angefügtc , über die Auflösung
der allen Handlung von Salomen Dürr Sohn erlassene Ge¬
neral - Eirculaire sowohl , als auch jenes über die neue Er¬
richtung meines eigenen Geschäfts , zur öffenllichen Kerintniß
zu bringen .

Lahr im Breisgau , den 1 . Jan . 1817.
Nachdem unser Vater und Schwiegervater , Hr . Salomon

Dürr Sohn , Chef der unter dieser Firma bisher hier bestan¬
denen Handlung , ohnlängst mit Tode abgcgangen , und uns in
Gemeinschaft diese Handlung überlassen hat , wir aber unserm
beiderseitigen Interesse angemessen finde » , diese Handlung fer¬
nerhin nicht mehr in Gemeinschaft fvrtbestchen zu siffen , so
haben wir uns entschlossen, dieselbe mit wechselseits freund¬
schaftlichem Einverständnisse , vom heutigen Nato an , aufzulö -
fen , und jeder demnächst, von diesem Lage an , sein besonde¬
res Geschäft , und für eigens Rechnung , anzufanqen , wie Sie
« vs den zwei beigehcnden Circulairen ersehen werden .

Die Liquidation der unter der Firma , Sal . Dürr Sohn ,
testandenen alten Handlung wird von uns beiden , unter der
Firma , Friedrich Dürr und August Vogel , bis zu ihrem
gänzlichen Abschluß noch gemeinschaftlich und mit wechselseiti¬
gem Obligo besorgt , und daher jedes dahin gehörige Geschäft
« uch immer von uns beiden unlerzcichnet werden .

Indem wir dieses zu Ihrer Kenntniß bringen , und Sie
« suchen , Sich davon gefällige Vormerkung zu machen , bitten
wir Sir zuglcich, demnach nur unfern beiden Unterschriften ,

vorkommenden Falls , Glauben beizumeffen , und in dessen Ge»
folg . . Rechnung « . Saldo , mit betragenden F . . .
auch nur . . . . uns , unter der angczejgten Firma , Friedrich
Dürr und August Vogel , zu . . . . . .

Wir danken Ihnen für las uns gemeinschaftlich zeither ge¬
schenkte Zutrauen , und empfehlen uns nun auch einzeln in die
Fortdauer desselben , mit der Lersich . rung , daß wir uns beide
bemühen « eroen , demselben fernerhin in unfern nun beson¬
ders bestehenden Handlungen zu enrsprech- n .

Genehmigen Sie gefälligst die Versicherung unsrer Achtung
und Ergebenheit .

Friedrich Dürr und August Vogel .
La bk im Breisgau , den r . Jan . 1817.

Aus anliegendem Eirculaire werden Sie ersehen , daß die
bisher bestandene Handlung unler der Firma von Salomon
Dürr Sohn aufgelöst ist ; ich habe mit meinem Schwager
und bisherigen Affocie ' , Hrn . Friedrich Dürr , sowohl die
Fonds , als die bestehenden Waarenlager , zur Hälfte gelheitt ,
und werde jezt dies gleiche Geschäft in allen Sorten Land-
und fremden Weinen , auch Landsprcdukren , für meine eigene
Rechnung , unter meinem Nomen , Auaust Vogel , fortsitzen «
Hinlängliwe Fonds , und die Kenntnisse , welche ich mir seit
langen Jahren sowohl unter der Leitung meines Schwiegerva¬
ters , als durch die gemeinschaftliche Führung der Handlung
mit ihm erworben habe , sitzen mich in Stand , die Freunde ,
welche mich mit ihrem werkhen Juicaurn beehren , zur vcllkom-
mrnen Zufriedenheit zu bedienen . Ich ersuche Sie , meiner

I jrtziaen Handlung Ihr ferneres Zull uen zu schenken , dessen
würdig mich zu beweisen mein eisriqstes Bestreben seyn wir ».

Von meiner Unterschrift bitte beste Anmerkung zu machen,
und ihr allein Glauben beizum - ffen .

Ich habe die Ehre , mich Ihnen mit achtungsvoller Erge¬
benheit bestens zu empfehlen . August Vogel .

Oos . ( Kauf - Antrag . g Zu Oos , ans der Hauptstraße
nach der Schweiz , zwischen Rastadt und Baden , ist ein beque¬
me « zweistöckiges Wohnhaus , mit einer vollkommenen Einrich¬
tung von Brandtweinbr - nnerei und Essigsiedrrei , und welche «
besonders auch zu einer Bierbrauerei die passendste Einrichtung
darbictet , nebst mehreren Nebengebäuden , und zwei daran
befindlichen Gärten , zu verkaufen . Kauflustige können sich an
den Schullehrer Heck allda « enden ,
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